Unterpachtvertrag

fur Dauerkleingarten und sonstige Kleingarten (Einzelpachtvertrag)

Zwischen dem KGV "Am Finkenweg" e.V. e.V. - als Verpichter

-und dem Mitglied des o. g. Vereins:

Name: Vorname: geb.: in:
PLZ: Ort: Str. /Nr.:
Tel.: E-Mail:

- als Pachter - wird nachstehender Pachtvertrag abgeschlossen. (Der Einfachheit wird im Vertrag nur die
mannliche Form verwendet, unabhangig vom Geschlecht der unterzeichnenden Personen.)

Als weitere Kontaktperson bei Nichterreichen des Péachters steht zur Verfligung:

Name, Vorname: geb. am:
PLZ: Ort: Str. /Nr.:
Tel.: E-Mail:

§ 1 Gegenstand des Pachtvertrages

1) Der Verein als Verpachter verpachtet an den Pachter aus dem im Gebiet des Kleingartnervereins
gelegenen Gelande das Teilstlick Parzellennummer: von insgesamt m? zum Zweck der
kleingartnerischen Nutzung. Mit verpachtet ist der auf den Kleingarten anfallende aktuelle Anteil der
Gemeinschaftsflachen. Leerstehende Garten gelten als Gemeinschaftsflachen. Nicht mit verpachtet sind
die Anpflanzungen, Baulichkeiten, bauliche Anlagen sowie samtliche weitere bewegliche Gegenstande im
Kleingarten. Der Garten wird in dem Zustand verpachtet, in dem er sich zurzeit befindet, ohne Gewahr fur
offene oder heimliche Mangel und Fehler.

2) Dem Pachter ist bekannt, dass er eine Dauerwohnung besitzen muss und dass das Dauerwohnen im
Kleingarten nicht gestattet ist. Jeder Wohnungswechsel ist dem Verpachter bzw. dem Bevollmachtigten
des Verpachters schriftlich innerhalb von vier Wochen mitzuteilen.

3) Bei Nichtbeachtung sind evtl. auftretende Kosten durch den Pachter zu tragen. Bei Abschluss des
Vertrages ist ein glltiges Personaldokument mit glltiger Adresse vorzulegen.

4) Bei einer eventuellen Neuordnung der Anlage kann der Vertrag gedndert oder nach § 9 Abs. 1 Nr. 2 des
BKleingG gekiindigt werden.

5) Die oben genannten Pachter sind Gesamtschuldner.

6) Willenserklarungen und Rechnungen werden wirksam, wenn sie auch nur einem Pachter zugehen. Die
Pachter bevollmachtigen sich hiermit gegenseitig ausdrucklich zur Entgegennahme von
Willenserklarungen und Rechnungen. Jeder Pachter hat sich Willenserklarungen, Rechnungen sowie
Verfehlungen so anrechnen zu lassen, als ob sie an seiner eigenen Person entstanden sind.

Datum:_10.05.2024 Verpachter: Pachter:
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§ 2 Pachtdauer und Kiindigung

1) Der Vertrag beginnt mit Wirkung vom und ist unbefristet oder befristet bis
geschlossen. Er endet spatestens mit Beendigung des Zwischenpachtvertrags. Stirbt der Pachter, endet der
Unterpachtvertrag mit dem Ablauf des Kalendermonats, der auf den Tod des Kleingartners folgt.

2) Treten bis zum Ende der Befristung keine abgemahnten Verletzungen der vertraglichen Pflichten ein,
wandelt sich der Vertrag automatisch in einen unbefristeten Pachtvertrag. Bei vorliegen von Griinden die der
Umwandlung des Vertrages in einen unbefristeten Vertrag entgegenstehen, ist dies
dem Pachter schriftlich mitzuteilen. Ansonsten wandelt sich der Vertrag ohne weiteres Zutun in einen
unbefristeten Pachtvertrag.

3) Haben Eheleute / eingetragene Lebenspartnerschaften den Unterpachtvertrag gemeinschaftlich ge-
schlossen, wird er beim Tod eines Partners mit dem tberlebenden Partner mit allen Rechten und
Pflichten fortgesetzt. Erklart der Uber-lebende Partner binnen eines Monats nach dem Todesfall schriftlich
gegenliber dem Verpachter, dass er den Unterpachtvertrag nicht fortsetzen will, endet dieser am Ende des
folgenden Monats.

4) Die Neuverpachtung ist ausschlief3lich Angelegenheit des Verpachters. Die Kinder des Pachters kénnen
bevorzugt beriicksichtigt werden, wenn diese die Mitgliedschaft im Verein erworben haben und wenn durch
diese eine ordnungsgemale kleingartnerische Nutzung und Bewirtschaftung gewahrleistet wird sowie keine
anderen zwingenden Griinde dagegensprechen.

5) Das Pachtjahr beginnt mit dem 1. Dezember und endet am 30. November eines jeden Kalenderjahres. Die
Kindigung durch den Pachter kann jeweils nur zum Ende des Pachtjahres erfolgen und muss
dem Verpachter spatestens am dritten Werktag des Monats Juli des betreffenden Jahres schriftlich vorliegen. Die
Kindigung des Unterpachtvertrages durch den Péachter 16st keine Entschadigungsverpflichtungen des
Verpéachters aus. Die Kiindigung durch den Verpachter richtet sich nach den Bestimmungen des
BKleingG.

6) 3 Pacht

1) Die Pacht betragt z.Z. je m? und Jahr 0,12217 € und ist spatestens bis zum 05.02. eines jeden Jahres
an den Bevollméachtigten des Verpachters zu zahlen.

2) Der Bankeinzug der Pacht und der mit der Verpachtung verbundenen Nebenkosten durch den Bevoll-
machtigten des Verpachters wird / wird nicht vereinbart.

3) Andert sich die hochstzuléssige Pacht nach § 5 BKleingG, so tritt vorbehaltlich anderweitiger preisrecht-licher
Regelungen die neu festgesetzte Pacht jeweils mit Beginn des nachsten Zahlungszeitraumes in Kraft,
im Ubrigen gilt § 5 (3) BKleingG, wobei das Pachterhéhungsverlangen auch durch Rechnung des
Verpachters gestellt werden kann.

4) Der Verpachter kann vom Pachter die Erstattung der 6ffentlich-rechtlichen Lasten verlangen, die vom
Grundstuckseigentimer auf den Verpachter Ubergewalzt werden kénnen. Ferner kann er notwendig
werdende Abgaben und Gebuhren z.B. fur StraRenreinigung verlangen. Die jeweiligen Betrage sind in-
nerhalb von vier Wochen nach Rechnungslegung an den Verpachter zu entrichten.

5) Ein Erlass der Pacht wegen Misswuchs, Wildwuchs, Wildschaden, Hagelschlag, Uberschwemmung oder
dergleichen kann nicht gefordert werden. Die Aufrechnung gegen die Pachtforderung ist nur mit vom
Verpachter anerkannter oder rechtskraftig festgestellter Gegenforderung zulassig.

7) 4 Zahlungsverzug

1) Bleibt der Pachter mit der Zahlung seiner Pacht fir ein Vierteljahr mit seinem Anteil an den 6ffentlich-
rechtlichen Lasten, Umlagen, Mitgliedsbeitragen und sonstigen entgeltlichen Gemeinschaftsleistungen
im Verzug und erfillt nicht nach schriftlicher Mahnung seine Zahlungsverpflichtungen, so ist der Ver-
pachter berechtigt, das Pachtverhaltnis nach MalRgabe der Bestimmungen des BKleingG zu kindigen.

2) Bleibt der Pachter mit der Zahlung von Entgelten fir den Strom- und Wasserverbrauch nach der Fallig-keit
in Verzug und leistet er diese auch nach schriftlicher Mahnung und Androhung nicht, ist der Verein
berechtigt, von seinem Zurtickbehaltungsrecht durch Unterbrechung der Versorgung bis zur vollstandi-gen
Zahlung der geschuldeten Betrage zzgl. evtl. Verwaltungskosten Gebrauch zu machen.

Datum:_10.05.2024 Verpachter: Pachter:
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§ 5 Verwaltungskosten

1) Verwaltungskosten der Pachtsache werden bei Mitgliedern durch den Mitgliedsbeitrag des Pachters
sowie durch Gemeinschaftsleistungen im Kleingartnerverein abgegolten.

2) Bei Nichtmitgliedschaft im Kleingartnerverein sind diese Leistungen durch finanzielle Abgeltung in
Héhe der ortsublichen Kosten der gewerbsmaligen Verwaltung eines Kleingartens, mindestens
jedoch in Héhe von 25,00 EUR monatlich, jeweils fiir das Jahr im Voraus, zusétzlich zur Pacht
und &ffentlich-rechtlicher Lasten sowie Gemeinschaftsleistungen durch den Pachter zu erbringen.

§ 6 Verhaltnis zum Zwischenpachtvertrag

1) Auf das Vertragsverhaltnis finden die jeweiligen Bestimmungen des zwischen dem Verpachter und dem
Grundstuckseigentimer bestehenden Zwischenpachtvertrages (siehe § 16) Anwendung. Der
Verpachter ist berechtigt, den Péachter zu denjenigen Leistungen der Unterhaltung des
Pachtgegenstandes heranzuziehen, zu deren Erbringung er gegentber dem Vertragspartner verpflichtet
ist.

§ 7 Rechte und Pflichten des Verpéchters

1) Der Verpachter hat dem Pachter die Pachtsache zur Verfiigung zu stellen und ihm fir die
ordnungsgemale kleingartnerische Nutzung der Parzelle entsprechend dem BKleingG und der
Kleingartenordnung Anleitung zu geben.

2) Dem Verpachter ist der Zutritt zum Kleingarten nach vorheriger Anklindigung zu gestatten. Bei Gefahrim
Verzug oder drohendem Schaden fir den Verein, kann der Kleingarten auch in Abwesenheit des
Pachters ohne vorherige Ankiindigung betreten werden.

§ 8 Rechte und Pflichten des Pachters

1) Der Pachter hat das Recht und die Pflicht, den gepachteten Kleingarten entsprechend den Bestimmungen
des BKleingG, den Beschlissen des Vereins und der Kleingartenordnung in der jeweils geltenden
Fassung zu gestalten und zu bewirtschaften.

2) Das betrifft insbesondere:

- die kleingartnerische Nutzung gemaf § 1 Abs. 1 Nr. 1 BKleingG.

- die ausschliellich personliche Nutzung der Parzelle, jegliche gewerbliche Nutzung ist
unzuldssig, ebenso eine Ubertragung der Nutzung an dritte,

- pflegliche Behandlung der Gemeinschaftseinrichtungen,

- Erbringung von jahrlich 10 Aufbaustunden zur Pflege der Gemeinschaftsflachen des Vereinsgelandes
zu den vom Vorstand festgelegten Tatigkeiten und Terminen. Kommt der Pachter dieser Verpflichtung
nicht nach, so hat er die von ihm zu leistenden Stunden in Geld abzugelten. Der Abgeltungsbetrag
fiir eine nichterbrachte Aufbaustunde betragt 50,00€. Bei bestehender Mitgliedschaft im Verein gilt die
Anzahl der Aufbaustunden und die Abgeltungssumme It. Beschluss der Mitgliederversammlung.

- Die Erbringung sonstiger geldlicher oder anderer Gemeinschaftsleistungen fir die Kleingartenanlage.

- Unterlassen jeglicher dauerhafter Wohnnutzung. Die Ubernachtung auRerhalb der Monate Mérz bis
Oktober eines jeden Jahres darf zwei Ubernachtungen pro Monat nicht tibersteigen.

3) Der Pachter ist verpflichtet, die Verlegung von leitungsgebundenen Gemeinschaftseinrichtungen (insbe-
sondere Strom und Wasser) einschliellich deren Instandhaltung, Reparatur bzw. Erneuerung in seinem
Kleingarten zu dulden. Die dabei entstehenden Beeintrachtigungen der Nutzung des Kleingartens ist un-
ter Berlicksichtigung der Interessen aller Beteiligten auf ein Mindestmal? zu beschranken. Fir Leitungen
(Wasser/Stom) zur Versorgung der eigenen Parzelle ist der Pachter ab seinem Zaun bzw. Standrohr/
Abzweig zu eigenen Anschlissen selbst verantwortlich. Dies gilt fir Neuverlegungen und Reparaturen
gleichermalen. Der Pachter haftet bei eigen verschuldeter Beschadigung von durchgehenden
Versorgungsleitungen.

Datum: 10.05.2024 Verpachter: Pachter:
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§ 9 Anliegerpflichten

1)

Der Pachter ist verpflichtet, entsprechend den Regelungen des Verpachters die zu der Kleingartenanlage
gehorenden und angrenzenden Wege, Zaune, Mauern, Graben u. a. in ordnungsgemafen Zustand zu
erhalten. Mauern sowie Graben- und Béschungsprofile dirfen vom Pachter nicht verandert oder

durch Bebauung und Bepflanzung beeintrachtigt werden. Der Pachter ist fur die Einhaltung der
Verkehrssicherungspflicht durch Anpflanzungen und Bauten auf seiner gepachteten Parzelle
eigenverantwortlich.

Soweit eine behordliche oder vertragliche Verpflichtung dazu besteht, obliegt dem Pachter im Rahmen
der Festlegungen des Vereins die Reinigungs-, Raum- und Streupflicht auf 6ffentlichen Stralen und
Wegen.

Kon?mt der Pachter seinen Verpflichtungen nicht oder nicht ordnungsgemaf bzw. nicht rechtzeitig nach,
so ist der Verpachter berechtigt, die erforderlichen Arbeiten nach schriftlicher Abmahnung und Ankiindigung
auf Kosten des Pachters vornehmen zu lassen. Bei Verletzung der Streupflicht und Nichteinhaltung der
Verkehrssicherungspflicht bedarf es keiner Mahnung und Ankiindigung. Erleidet jemand durch Verletzung
der Streupflicht oder Nichteinhaltung der Verkehrssicherungspflicht Schaden, so haftet der Pachter, der der
Streupflicht oder Verkehrssicherungspflicht nicht nachgekommen ist.

§ 10 Nutzungsbestimmungen

1)

2)

3)

4)
5)

6)

7)

Die vom Landesverband Sachsen der Kleingartner (LSK) erlassene Rahmenkleingartenordnung (RKO)
in der jeweils geltenden Fassung ist Bestandteil dieses Unterpachtvertrages. Sofern sich der Verein eine
eigene Kleingartenordnung geschaffen hat, werden deren Bestimmungen ebenfalls Bestandteil dieses
Unterpachtvertrages, soweit sie denen der Rahmenkleingartenordnung des LSK nicht widersprechen.
Gemal § 1 Abs. 1 BKleingG ist der Kleingarten ein Garten, der dem Nutzer (Kleingartner) zur nichter-
werbsmaRigen gartnerischen Nutzung, insbesondere zur Gewinnung von Gartenbauerzeugnissen fur
den Eigenbedarf und zur Erholung dient (kleingartnerische Nutzung). Ein dauerhaftes Wohnen im Gar-
ten ist nicht zulassig.

Die Errichtung von Baulichkeiten ist antragspflichtig. Sie richtet sich nach dem BKleingG, der
Rahmenkleingartenordnung des LSK und des Kreisverband Leipzig der Kleingartner Westsachsen e.V.
(KVL) sowie der gultigen Bauordnung des KVL.

Der Pachter darf den Kleingarten oder Teile desselben weder weiterverpachten noch Dritten zum Ge-
brauch oder wohnen Uberlassen.

Das Parken und Wagenwaschen sind auf sdmtlichen Gemeinschaftsflachen und in den Garten selbst
untersagt. Das Parken ist nur auf den ausgewiesenen Stellflachen zulassig.

Jegliche gewerbliche Nutzung, insbesondere der Verkauf und der Ausschank von Alkohol, ist auf dem
Pachtgrundstiick verboten. Der Erhalt einer Verkaufs- oder Schankerlaubnis ist ohne Einfluss auf dieses
Verbot.

Der Pachter hat an der vom Verein festgelegten Stelle die Nummer seines Kleingartens anzubringen,
wenn in Ordnungen Ubergeordneter Verbande nichts anderes geregelt ist.

§ 11 Kiindigung und Riickgabe des Kleingartens

1)

2)

Datum:_ 10.05.2024 _Verpachter: Pachter:

Im Falle der Kindigung des Pachtverhaltnisses durch den Verpachter aus Grinden des § 9 Abs. 1 Nr. 2-6
BKleingG ist der Verpachter verpflichtet, bis spatestens zwei Wochen vor Beendigung des Pachtverhalt-
nisses eine Wertermittlung der vom Péachter eingebrachten oder ibernommenen Baulichkeiten und der
kleingartnerischen Nutzung dienenden Anlagen und Anpflanzungen zu veranlassen. Rechtliche Grund-
lage fir die Wertermittlung ist die vom Landesverband erlassene und vom zustandigen Ministerium ge-
nehmigte Richtlinie in der jeweils geltenden Fassung.

Bei Kindigung des Unterpachtvertrages durch den Pachter oder den Verpachter gem. §§ 8, 9 (1) Nr. 1
BKleingG oder sonstiger Beendigung des Unterpachtvertrages entscheidet der Verpachter tber die wei-
tere Nutzung der Parzelle. Es besteht kein Anspruch gegenuber dem Verpachter, dass die Parzelle wei-
terhin als Kleingarten vergeben wird. Der Pachter hat vor Beendigung des Unterpachtverhaltnisses die
Pflicht, auf seine Kosten eine Wertermittlung beim Vorstand zu bestellen und vom Verein durchfiihren zu
lassen.
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3) Der abgebende Pachter ist verpflichtet, fir die Durchfiihrung der Wertermittiung die entsprechenden

Voraussetzungen zu schaffen. Er hat das Recht, an der Wertermittlung teilzunehmen bzw. sich durch
einen Bevollmachtigten vertreten zu lassen.

4) Als Termin fir die Rickgabe des Kleingartens an den Verpachter gilt der Zeitpunkt der Beendigung des

Pachtverhaltnisses. Im Falle einer fristlosen Kiindigung gem. BKleingG wird eine Raumungsfrist von
einem Monat ab Zugang der Kuindigung vereinbart.

5) Der abgebende Pachter ist im Falle von § 11 (2) dieses Vertrages verpflichtet, bis spatestens zum

6)

7)

8)

§

Zeitpunkt der Beendigung des Pachtverhaltnisses den Kleingarten von samtlichen Anpflanzungen,
Baulichkeiten, baulichen Anlagen sowie samtlichen weiteren beweglichen Gegenstanden zu beraumen,
soweit sich sich nicht ein vom Verein bestatigter Nachfolgepachter zur Ubernahme der zul&ssigen
Anpflanzungen, Baulichkeiten sowie baulichen Anlagen bereit erklart. Abweichende Vereinbarungen
zwischen den Ver-tragsparteien sind moglich.

Der abgebende Pachter kann die der kleingartnerischen Nutzung dienenden Baulichkeiten, Anlagen und
Anpflanzungen an einen Pachtnachfolger nur mit Zustimmung des Vereinsvorstandes verkaufen. Ein An-
spruch auf die ausgewiesene Hohe der Wertermittiungssumme besteht nicht.
Eine Verlangerung des Pachtverhaltnisses lber den Beendigungstermin hinaus ist nicht zulassig. § 545
BGB ist nicht anzuwenden.
Der abgebende Pachter tritt hiermit unwiderruflich einen Teil des ihm gegeniiber einem Folgepachter
zustehenden Kaufpreis in Hohe der dem Kleingartnerverein ihm gegeniber bestehenden Forderungen
an den Verpachter an. Der Pachter nimmt die Abtretung hiermit an.

12 Haftung

1) Der Pachter verzichtet auf jegliche Haftung des Verpachters fiir Mangel des Pachtgegenstandes.
2) Veranderungen des Pachtgegenstandes, insbesondere das Herstellen von Bodenvertiefungen und -auf-

schittungen, bedtirfen der Zustimmung des Verpachters. Sie sind auf Verlangen wieder zu beseitigen.

3) Fur Veranderungen oder Verbesserungen an dem Pachtgegenstand wird er Pachter nicht entschadigt.

§

Auch darf er solche ohne Zustimmung des Verpachters nicht wieder beseitigen.

13 VerstoBRe und missbrauchliche Nutzung

1) Im Falle eines VerstoRRes gegen die §§ 4, 8, 9 und 10 dieses Vertrages ist der Verpachter zur

Kindigung des Vertragsverhaltnisses berechtigt, wenn der Pachter trotz schriftlicher Abmahnung die
erhobenen Beanstandungen nicht abstellt.

2) Der Verpachter ist gegebenenfalls auch berechtigt, nach vorheriger Ankiindigung mit Fristsetzung, die

Beseitigung der Mangel auf Kosten des Pachters vornehmen zu lassen.

3) Strafbare Handlungen des Pachters, (z.B. Eigentumsvergehen) innerhalb der Kleingartenanlage,

§

berechtigen den Verpachter zur fristlosen Kindigung.

14 Altvertrage

Mit diesem Unterpachtvertrag wird das Kleingartenpachtverhaltnis It. Kleingarten-Nutzungsvertrag vom
fur diese Parzelle fortgesetzt.

§

D

15 Vertragsanderungen

Nebenabreden, Ergéanzungen und Anderungen des Vertrages bediirfen der Schriftform

atum: 10.05.2024 Verpachter: Pachter:
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§ 16 Zusatzvereinbahrungen Es wird weiter nachstehend vereinbart:

Innerhalb eines Monats nach Vertragsabschluss muss der Péachter eine Versicherung fur die Laube
nachweisen in der bei Zerstérung jedweder Ursache der Abtransport und Wiederaufbau komplett abgesichert
ist. Wird der Nachweis nicht zum entsprechenden Termin vorgelegt, wird die Grundversicherung der Laube zu
Kosten (derzeit 34€) des Péachters Uber die Gruppenversicherung des KVL abgeschlossen. Bei Lauben tber 16
m2 muss vom Pachter zusatzlich eine Zusatzversicherung bis zur benétigten Absicherungshéhe entspr. Satz 1
abgeschlossen und dem Vorstand vorgelegt werden. Die Unfallversicherung (derzeit 3€) fir den Pachter wird
generell fur die Dauer der Mitgliedschaft bzw. Pacht abgeschlossen. Bei Neuabschluss missen beide Betrage
fur das erste Kalenderjahr separat an den Verein Uberwiesen werden.

Jede geplante Baumalinhahme muss beim Vorstand beantragt werden! Das gilt auch fur alles was in der Erde
befestigt/verankert/einbetoniert werden soll. Das Aufstellen von Pools/Wasserbassins tiber 3 m3 miissen vom
Vorstand genehmigt werden. Hochbeete sind Baukdérper die beantragt werden miissen. Trampoline sind nicht
erlaubt. Pumpen fir Pool-/Teichreinigung dirfen nur angeschlossen/betrieben werden wenn die benutzte
Steckdose mittels FI-Schalter gesichert ist. Bei Anderungen an der Elektrik innerhalb der Parzelle jedweder Art
ist von einem Fachelektriker die komplette Elektrik der Parzelle Giber FI-Schalter abzusichern!

Es sind 1/3 der Parzellenflache fir Obst und Gemiiseanbau zu nutzen, dabei muss vor allem das Gemusebeet
(mind. 20 m?) vom Gemeinschaftsweg aus gesehen werden kdnnen. Obstbaume als Hochstamm nur in der
Mitte der Parzelle pflanzen. Bei allen Bauten/ Anpflanzungen sind die unterschiedlichen Grenzabsténde von 0,6
- 2,5 m einzuhalten! Vorher priifen! Den Vorstand vorher fragen hilft Arger zu vermeiden.

Noch vorhandene Nadelgeholze aller Art, Kirschlorbeer und sonstige im Wertermittlungsprotokoll des
abgebenden Pachters aufgefiihrten, zu entfernenden Anpflanzungen und unzulédssige Bauten die als Last
Ubernommen wurden, sind bis zum 31.10.20 zu entfernen, sofern nichts anderes vereinbart wurde.
Neuanpflanzungen, bzw. wild wachsen lassen von Parkbdumen, Nadelgehélzen jedweder Art sowie Kirsch-
lorbeer bzw. Lorbeerrosen und Knoterich jedweder Art ist nicht erlaubt. Sie sind umgehend zu entfernen.

Einbringen von Vliesen/Folie in die Erde sowohl in der Parzelle als auch auf dem Weg ist nicht erlaubt.
Kies/Rindenmulch in auf/ in die Erde ist nur nach Zustimmung des Vorstandes erlaubt. .

Pachter, die nicht Mitglied im Verein sind, haben fur die Nutzung von Strom und Wasser zusatzlich zu
anfallenden Verbrauchskosten und allg. Fixkosten, eine jahrliche Pauschale von jeweils 50,00€ fur
Bereitstellung und Aufwand der Abrechnung zu zahlen. Die Summe wird mit der Jahresrechnung erhoben und
ist zum selben Termin wie die Pacht, im Voraus flur das Jahr zu zahlen

Eingegangene Zahlungen fur Begleichung der Jahresrechnung werden abweichend von 8367 Abs. 1 BGB iin
folgender Reihenfolge angerechnet: 1) Kosten der Rechtsverfolgung, 2) Verzugszinzen, Mahnkosten, 3) Ver-
brauchskosten [insb. Strom- und Wasserkosten], 4) Forderungen des Vereins [insb. echte und unechte
Mitgliedsbeitrage, Umlagen, Versicherungsbeitrdge u.a., 5), Pacht.

Die Verbootsliste invasiver- und verbotener Pflanzen im Kleingarten entspr. Anlage der Kleingartenordnung des
Vereins und der RKO des KVL sind ausnahmslos einzuhalten.

Eventuell vorhandene Differenzen der erbrachten Stunden des Vorpéchters zu den zu erbringenden Stunden
beim Bau der Wasserleitung mussen zu 100% abgegolten werden.

Der Abgeltungsbetrag pro nichterbrachter Stunde betragt 30,00€.

Datum:_10.05.2024 Verpachter: Pachter:
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§ 17 Unwirksame Bestimmungen

1) Sollten einzelne Vereinbarungen des Vertrages unwirksam sein, ist die in Wegfall geratene Klausel durch
eine solche zu ersetzten, die dem Zweck der weggefallenen am nachsten kommt. Der Bestand des
ubrigen Vertrages bleibt unberthrt.

§ 18 Gerichtsstand

Erflllungsort ist Le|p2|g (Ort der Kleingartenanlage)

Gerichtsstand ist das o6rtlich und sachlich fur den Ort der Kleingartenanlage zustéandige Gericht. Mit der
Unterschrift bestatigt der Pachter folgende Unterlagen erhalten und gelesen zu haben:

Satzung des Vereins / Rahmenkleingartenordnung des LSK

Rahmenkleingartenordnung des Kreisverbandes Leipzig der Kleingartner Westsachsen e.V. (KVL)

Bauordnung des KVL / Kleingartenordnung des Vereins

Diese Unterlagen werden mit der Unterschrift des Pachters im Pachtvertrages Bestandteil des
Pachtvertrages. Mit der Unterschrift bestatigt der Pachter den Vertrag und die oben benannten Unterlagen
gelsen und verstanden zu haben. Weiter wurde als Informationsmaterial Gbergeben:

Informationen / Antrag zur Kleingartnerversicherung

Merkblatt zu Asbest im Kleingarten / Merkblatt Grunderwerbssteuer

Leipzig...ooeeeeeeees 10.05.2024

Ort Datum

Verpachter Pachter

e Leipzig, Juni 2023
Verpachter Pachter

Unterpachtvertrag fur Dauerkleingarten und sonstige Kleingarten (Einzelpachtvertrag) Seite 7 von 7






	Leere Seite
	Leere Seite

	Zwischen dem: KGV "Am Finkenweg" e.V.
	Parzelle: 
	Größe: 
	Zahlungsziel: 05.02.
	Datum Altverträge: ----
	Zusatz 2: Jede geplante Baumaßnahme muss beim Vorstand beantragt werden! Das gilt auch für alles was in der Erde befestigt/verankert/einbetoniert werden soll. Das Aufstellen von Pools/Wasserbassins über 3 m3 müssen vom Vorstand genehmigt werden. Hochbeete sind Baukörper die beantragt werden müssen. Trampoline sind nicht erlaubt. Pumpen für Pool-/Teichreinigung dürfen nur angeschlossen/betrieben werden wenn die benutzte Steckdose mittels FI-Schalter gesichert ist. Bei Änderungen an der Elektrik innerhalb der Parzelle jedweder Art ist von einem Fachelektriker die komplette Elektrik der Parzelle über FI-Schalter abzusichern!
	Zusatz 3: Es sind 1/3 der Parzellenfläche für Obst und Gemüseanbau zu nutzen, dabei muss vor allem das Gemüsebeet (mind. 20 m²) vom Gemeinschaftsweg aus gesehen werden können. Obstbäume als Hochstamm nur in der Mitte der Parzelle pflanzen. Bei allen Bauten/ Anpflanzungen sind die unterschiedlichen Grenzabstände von 0,6 - 2,5 m einzuhalten! Vorher prüfen! Den Vorstand vorher fragen hilft Ärger zu vermeiden.
	PLZ: 
	Ort: 
	Email: 
	Tel: 
	geb am: 
	Herr  Frau 1: 
	geb am 1: 
	PLZ 1: 
	Ort 1: 
	Str  Nr: 
	Str  Nr 1: 
	Tel 1: 
	Email 1: 
	Zusatz 4: Noch vorhandene Nadelgehölze aller Art, Kirschlorbeer und sonstige im Wertermittlungsprotokoll des abgebenden Pächters aufgeführten, zu entfernenden Anpflanzungen und unzulässige Bauten die als Last übernommen wurden, sind bis zum 31.10.20   zu entfernen, sofern nichts anderes vereinbart wurde. Neuanpflanzungen, bzw. wild wachsen lassen von Parkbäumen, Nadelgehölzen jedweder Art sowie Kirsch- lorbeer bzw. Lorbeerrosen und Knöterich jedweder Art ist nicht erlaubt. Sie sind umgehend zu entfernen.
	Dat: 
	Unterschr: 10.05.2024

	Name 1: 
	Vorname 1: 
	gebort1: 
	Ort der Kleingartenanlage: Leipzig
	Unterlagen 1: Satzung des Vereins / Rahmenkleingartenordnung des LSK 
	Unterlagen 2: Rahmenkleingartenordnung des Kreisverbandes Leipzig der Kleingärtner Westsachsen e.V. (KVL)
	Unterlagen 3: Bauordnung des KVL / Kleingartenordnung des Vereins
	Unterlagen 4: 
	Info 1: Informationen / Antrag zur Kleingärtnerversicherung
	Info 2: Merkblatt zu Asbest im Kleingarten  / Merkblatt Grunderwerbssteuer
	Ort_2: Leipzig
	Info 3: 
	Unterlagen 5: 
	Unterlagen 6: 
	Unterlagen 7: 
	Info 4: 
	Zusatz 6: Pächter, die nicht Mitglied im Verein sind, haben für die Nutzung von Strom und Wasser zusätzlich zu anfallenden Verbrauchskosten und allg. Fixkosten, eine jährliche Pauschale von jeweils 50,00€ für Bereitstellung und Aufwand der Abrechnung zu zahlen. Die Summe wird mit der Jahresrechnung erhoben und ist zum selben Termin wie die Pacht, im Voraus für das Jahr  zu zahlen
	Zusatz 5: Einbringen von Vliesen/Folie in die Erde sowohl in der Parzelle als auch auf dem Weg ist nicht erlaubt. Kies/Rindenmulch in auf/ in die Erde ist nur nach Zustimmung des Vorstandes erlaubt. .
	Zusatz 1: Innerhalb eines Monats nach Vertragsabschluss muss der Pächter eine Versicherung für die Laube nachweisen in der bei Zerstörung jedweder Ursache der Abtransport und Wiederaufbau komplett abgesichert ist. Wird der Nachweis nicht zum entsprechenden Termin vorgelegt, wird die Grundversicherung der Laube zu Kosten (derzeit 34€) des Pächters über die Gruppenversicherung des KVL abgeschlossen. Bei Lauben über 16 m2 muss vom Pächter zusätzlich eine Zusatzversicherung bis zur benötigten Absicherungshöhe entspr. Satz 1 abgeschlossen und dem Vorstand vorgelegt werden. Die Unfallversicherung (derzeit 3€) für den Pächter wird generell für die Dauer der Mitgliedschaft bzw. Pacht abgeschlossen. Bei Neuabschluss müssen beide Beträge für das erste Kalenderjahr separat an den Verein überwiesen werden.
	Zusatz 7: Eingegangene Zahlungen für Begleichung der Jahresrechnung werden abweichend von §367 Abs. 1 BGB iin folgender Reihenfolge angerechnet: 1) Kosten der Rechtsverfolgung, 2) Verzugszinzen, Mahnkosten, 3) Ver-
brauchskosten [insb. Strom- und Wasserkosten], 4) Forderungen des Vereins [insb. echte und unechte Mitgliedsbeiträge, Umlagen, Versicherungsbeiträge u.ä., 5), Pacht.
	Zusatz 8: Die Verbootsliste invasiver- und verbotener Pflanzen im Kleingarten entspr. Anlage der Kleingartenordnung des Vereins und der RKO des KVL sind ausnahmslos einzuhalten.
Eventuell vorhandene Differenzen der erbrachten Stunden des Vorpächters zu den zu erbringenden Stunden beim Bau der Wasserleitung müssen zu 100% abgegolten werden. 
	Zusatz 9: Der Abgeltungsbetrag pro nichterbrachter Stunde beträgt 30,00€.
	EUR: 25,00
	Beginn Pacht: 
	Frist Pacht: 


